
Vlotho-Exter  (VZ)
Mit Freunden und Geschäftspartnern
feierte die Firma Bevo Vertriebs GmbH
aus Exter am Freitag bei einem Tag
der offenen Tür an der Industriestaße
das 25-jährige Bestehen.

Der Technische Großhandel für Leitungs-
systeme und Zubehör hat sich rasant entwi-
ckelt. Die Firma Bevo hatte Hans-Rudolf Vogt
am 1. Oktober 1984 mit fünf Mitarbeitern in
Herford gegründet. Damals wurden vor allem
Landmaschinen-Händler mit Zubehör belie-
fert.
Fünf Jahre spä-
ter kaufte das
aufstrebende
Unternehmen,
das bereits zu
einem holländi-
schen Konzern
gehörte, das
Gelände an der
Industriestraße,
heute Hauptsitz
der Firma. 1991
konnte ein
zweigeschössiges
Bürogebäude
bezogen und
eine 4.000 Qua-
dratmeter gro-
ße Halle in Be-
trieb genom-
men werden.
Das Sortiment
wurde auf
nahezu 10.000
Artikel erwei-
tert. Eine zwei-
te Halle folgte
1996, dadurch
erweiterte sich
das Angebot auf etwa 18.000 Artikel. Zur Ein-
weihung fünf Jahre zuvor sah dies noch ganz
anders aus.
Am Freitag erinnerte sich Hans-Rudolf Vogt:
„Uns wurde angst und bange, als wir das gro-
ße Lager nur zur Hälfte gefüllt sahen. Wie soll-
te das bloß alles werden?“
Bevo beliefert Kunden in Deutschland, der
Schweiz, Skandinavien und in den USA. Kun-
den sind unter anderem in Landwirtschaft und
wasserfördernder Industrie zu finden. Der

Großhändler-Zusammenschluss unterhält
bereits Lager in Holland, England, Belgien, Ös-
terreich, Polen, Slowenien, Bulgarien, Rumä-
nien, Moldavien und in der Ukraine. Stets wur-
de auch die Entwicklung des eigenen Betrie-
bes vorangetrieben. “Um auch die Verkaufs-

gebiete sowohl im
Süden als auch im
Osten abzudecken,
haben wir 1998 in
Langenau bei Ulm
mit fast 12.000
Quadratmetern und
im Jahre 2000 in
Oranienbaum bei
Dessau mit etwa
13.400 Quadratme-
tern jeweils ein La-
ger eingerichtet“
sagte Geschäftsfüh-
rer Hans-Rudolf
Vogt am Freitag bei
der Jubiläumsfeier
vor etwa 150 Gäs-
ten. Das Unterneh-
men zählt gegen-
wärtig 122 Mitar-
beiter und unter-
hält einen Fuhrpark
von elf Lastwagen
an den drei Stand-
orten.
70 Mitarbeiter sind
in Exter beschäf-
tigt.

Bevo gehört der MegaGroup Trade Holding an,
einer Organisation von technischen Großhänd-
lern in Ost- und Westeuropa sowie China. Ihr
Präsident Guus Jamin, der der Familie Vogt
schon seit 30 Jahren verbunden ist, überbrach-
te Grüße ebenso wie Lothar Mair, langjähriger
Bevo-Geschäftsführer in Österreich.
Ute Wanschura  sprach für den Bundesverband
Schwimmbad und Wellnes in Köln. „Wir sind
stolz, ein Unternehmen wie Bevo in unseren
Reihen zu haben“, erklärte sie und lobte eine
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für die Branche vorbildhafte ausgefeilte Lo-
gistik.
Hans-Rudolf Vogt dankte der Mitarbeiterschaft,
namentlich Manfred Vorhölter als „Finanz-
minister“ für ihren Einsatz und auch der Fami-
lie.
Die momentan schwierige wirtschaftliche Lage
fordere alle Beteiligten noch mehr. Das Wort
Krise setzt sich im Chinesischem aus zwei Zei-
chen zusammen. Das eine bedeutet Gefahr und
das andere Gelegenheit. „Also lassen wir die
Gefahr hinter uns und fokussieren wir uns auf
die Gelegenheit, auch für Neuerungen, denn
wer glaubt etwas zu sein, hat aufgehört, et-
was zu werden.“
Der Bevo-Geschäftsführer erinnerte daran, dass
in naher Zukunft auf dem noch erworbenen
freien Grundstück von 7.000 Quadratmetern
an der Industriestraße eine Überdachung er-
richtet werden soll, um benötigte Lagerfläche
zu schaffen.
Bürgermeister Bernd Stute, der im Namen von
Rat und Verwaltung die Glückwünsche zum
Firmenjubiläum überbrachte, lobte die Bemü-
hungen, Arbeitsplätze zu sichern und zu schaf-
fen.
Nicht zuletzt auch im Interesse des
Gewerbesteueraufkommens. „Wir sind glück-
lich über einen guten Mix des Gewerbes in
Vlotho und rechnen jetzt damit, dass wir beim
Einbruch des Gewerbesteuer-Aufkommens
noch mit einem blauen Auge davon kommen“,
gab sich Stute optimistisch.
Schon 2006 habe man über eine Erweiterungs-
möglichkeit des Betriebes in Exter gesprochen.
Bei dieser Gelegenheit wolle er eine Lanze für
die Behörden brechen, sagte Stute, damit
verwaltungsgerichtliche Instanzen bei
unsorgfältig getroffenen Entscheidungen nicht
Beschlüsse wieder zu Fall brächten. Dem Ju-
biläums-Unternehmen wünschte Stute „von
Herzen Kraft und Kreativität.“


